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1. Auf Kinderspielplatzen werden unterhalb von Klettergeriisten oft sogenannte [Tot. 11 P]
Falischutzplatten verwendet — diese Kunststoffplatten vermindern das
Verletzungsrisiko bei Stiirzen. Fallschutzplatten sind gemass Produktbeschreibung ,fur
Aufprallgeschwindigkeiten bis 5.3 m/s zugelassen"”.

1.1 Aus welcher Hohe muss ein Korper frei fallen, um eine Geschwindigkeit von 5.3 m/s zu

erreichen?
2
a) formal vV lag (")
gy 2P
W= '5%
s,
b) numerisch
L
— 1P
L - LY. 1% ) ‘Y
— AERgdE R
1.2 Wie lange dauert es, bis ein frei fallender Kérper die Geschwindigkeit 5.3 m/s erreicht?
a) formal AV _ v {"o)
W= L 1p
g, e
————————3
b) numerisch
1P
£ =
= 0
sy ‘,i f1 5 S
1.3 Ein Kleinkind der Masse 16 kg sturzt vom Klettergertst und schlagt mit 5.3 m/s auf der
Fallschutzplatte auf, die beim Aufprall um 2.0 cm nachgibt.
1.3.1 Wie gross ist die Verzogerung (= negative Beschleunigung), wenn ein Kérper auf
2.0 cm Weg von 5.3 m/s zum Stillstand abgebremst wird?
a) formal
1
lag +v, = O LP
v,
b) numerisch
L 1P
s 5
. wr YoL LT = B0 to T
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1.3.2 Wie gross ist die Kraft, die bei dem in Aufgabe 1.3.1 beschriebenen Vorgang auf einen
Korper der Masse 16 kg einwirkt?
a) formal ..
“, 1P
T s = - . —
F [~ [ RV s
b) numerisch
1P
.._ = — A6 vs kr‘ I .
i " 001~ 0,0Lam 44 B
1.3.3 Vergleichen Sie die bei Aufgabe 1 trechnete Kraft mit der Gewichtskraft des
Kérp nur numerisch). IhiiKommentar?
_ vt ’ Zolo
\ Bl ead A [‘« 44 2F
‘F“"‘”"_\ 3 B TLE otoz-—-'?’a
2. Well eine entlegene Alphutte kelne Verbindung zur offenthchen Stromversorgung hat [Tot?P] ‘
wird auf Solarenergie zurickgegriffen. Bei Bedarf kann zusatzlich ein eigenes
.Minikraftwerk" genutzt werden: von einem héher gelegenen kleinen Stausee wird
Wasser auf eine Turbine geleitet und ein an sie angeschiossener Generator erzeugt
elektrische Leistung.
Hinweis: die Aufgaben 2.1 und 2.2 sind voneinander unabhéngig.
2.1 Ist das ,Minikraftwerk" in Betrieb, fliessen vom 1.6-10% m héher gelegenen Stausee in
30 Sekunden 90 kg Wasser zu der Turbine hinunter.
2.1.1  Wie gross ist die dabei verrichtete Arbeit?
a) formal
W= WA 31,\ 1P
b) numerisch
= Rl r A — 1P
W 3ok 4ed = dooun = 0,44 M]
2.1.2 Welcher Leistung entspricht dies (nur numerisch)?
W/ 1P
—
2.1.3 Wie gross ist die erzeugte elekirische Leistung, wenn die Anlage einen Wirkungsgrad
von 75 % hat (nur numerisch)?
1P

P.(,( = N et © 0,?(- f"{l J'L‘l"'u/ = 3,;[4(_,}

Wp— ——
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22 Figur 1 zeigt den kleinen Stausee im Figur 1: Staumauer
gegenwartigen Zustand. Um die ‘
Versorgungssicherheit zu erhéhen, soll
das Volumen des Stausees vergréssert

werden. Deshalb ist geplant, den Hang " 4
gegenuber der Staumauer etwas >
abzugraben (Figur 2). ‘ F
Muss dabei die Staumauer angepasst Figur 2:

werden und — falls ,ja“ — in welcher

Weise? o \

Beantworten Sie diese Frage verbal und
fuhren Sie die Formeln auf, auf die Sie W
sich beziehen. Vp
[ AN ’:

p=gah

3P
Vour . }
Tt it M.M al,p bhllbl O %J‘

o, A et ho o h Ko,(ﬁ(/lt(ajkw )
Fxp A 49&-«10

3. Ein Holzwiirfel (Kantenlange 30 cm, Figur 3: [Tot. 11 P]
Masse 21 kg) schwimmt als Boje im See.
Eine an einem Eisenstlck befestigte
Schnur halt ihn in der in Figur 3

gezeichneten Lage

28 cm

Eisenstiick

3 Wie gross ist der Wasserdruck in 28 cm Tiefe?

a) formal
< 3 ?S(A 1P

+

b) numerisch

oo w002y g5 AT I DTN

1P

e

412



Schweizerische Maturitdtskommission SMK

Cola-Getrdnk von 15 °C hinzu. Die Frage ist, welcher Zustand sich schliesslich
einstellt. Hinweis: Fir das Cola-Getrank dirfen Sie die entsprechenden Gréssen flir
Wasser verwenden.

Ergénzungspriufung Passerelle 'Berufsmaturitat - universitare Hochschulen' Winter 2014
Naturwissenschaften, Teil Physik
3.2 Wir betrachten die durch den Wasserdrucks auf die Unterseite A, des Wiirfels
ausgelibte Kraft F4.
3.2.1 Zeichnen Sie die Kraft F; in Figur 3 ein, beschriftet mit F,. Beachten Sie den 1P
Angriffspunkt!
3.2.2 Wie gross ist 747
a) formal
L
- » . - 1 P
‘El o f }k— [ { % L\. A’ o
g
b) numerisch
K, M L 1P
o
T 200 5901 0,08 {03y = 0 25 KV
33 Zeichnen Sie die Gewichtskraft Fg des Wurfels in Figur 3 ein. 1P
3.4 Wir betrachten die Kraft Fg, welche die Schnur auf den Worfel ausiibt.
3.4.1 Zeichnen Sie Fsin Figur 3 ein. 1P
3.4.2 WiegrossistFg?
a) formal CL=0 = = = -
) » Feff=o < T eF - F
1P
- _ L
Fe B-F < gqliats vy
b) numerisch
1P
F;: QU LAtV =~ o6, 09V ~ YA NV
3.5 Wir betrachten die Gegenkraft von Fg.
3.5.1 Beschreiben Sie diese Kraft verbal.
Vervollstandigen Sie den Satz ,Die Gegenkraft von Fg ist die Kraft, die . V0~~~ wu;: r’ﬁv{
1P
i | Aeon ~
FAR S e, e sqelhb o
3.5.2 Zeichnen Sie diese Kraft in Figur 3 ein, beschriftet mit F*.
1P
4, An einer Party gibt Chris 50 Gramm Eis von 0 °C in einen Becher und giesst dann [Tot. 10 P]
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4.1 Wir nehmen zuerst vereinfachend an, dass der Becherinhalt mit dem Becher und der
Umgebung keine Warme austauscht.

4.1.1 Ein Kollege hat Chris geraten, fein zerstossenes Eis, also kleine Eisstiicke, zu
verwenden, das sei besser als ein paar wenige, grosse Eisstiicke der selben
Gesamtmasse.

Was meinte der Kollege mit ,besser”, d. h. welchen Einfluss hat die Grésse der
Eisstiicke?

Dicvele elon ’h:/l‘" dl"‘/f(':‘é"ﬁ f"“c‘-‘t s ‘*/&‘rw(u‘/w]
St Ll e il clnlle (Yespe) gttt

412 Wie viele Gramm Cola-Getrénk misste Chris mindestens in den Becher geben, damit im
Endzustand kein Eis mehr vorhanden ist?

a) formal AQWQL A&F-
Ce Mg A—!—cx L—;"M;
b) numerisch e
> 5 x—or%. 0,00k
T — T 0,6k

— Yewt 1}3:(2 . AT k&
4.1.3 Chris gibt 2.0-10% g Cola-Getrank in den Becher (Hinweis: dies entspricht etwa 2 dl).

Berechnen (nur numerisch) und beschreiben Sie den Zustand, der sich einstellt.

Eswnd Lt atl £ i Golnnt tiner ; Baiol, Sins

oL, ,
";;T& LN & VA olau-a-.'..c_,a ‘3\95_

Mo e/ (Slh: LYy Wage, Ala €35 Wby o' C

4.2 In Wirklichkeit geht Warme vom Becher und von der Umgebung an den Becherinhalt
uber. Berechnen (nur numerisch) und beschreiben Sie den Zustand, der sich einstellt,
wenn Chris (wie bei Aufgabe 4.1.3) 2.0-10% Gramm Cola-Getrank in den Becher gibt und
wenn dem Becherinhalt von aussen 0.70 kJ zugefuhrt werden.

Tipp: Sie kénnen von Ihrem Resultat von Aufgabe 4.1.3 ausgehen.

ui-v\ ’((cs E;S Lea IMLM‘BMVM"? 3:36‘45 .

E-S\O(M\'}h %ka Mygﬁw;r%geb% lraj L‘/Q.CV—.
=
4) = Cé-\:. T 1«"1({"

02 160, Gl it ca 30 wmse

—

2P

2P

3

2P
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Arnd
Note
Da nur 0,7kJ und nicht 7kJ zugeführt werden, reicht die Energie nicht aus, um alles Eis zu schmelzen.

Die Temperatur bleib also bei 0°C und es werden noch weitere 2g Eis geschmolzen.
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Sven hat beim Aufrdumen im Keller ein uraltes Heizgerat entdeckt. Gemass Angabe
auf dem Gehause muss es an 220 V angeschlossen werden. Vorsichtigerweise
entschliesst sich Sven, das Gerat als Elektroschrott zu entsorgen.

Neugierig wie er ist, schaut er sich das Gerat doch noch genauer an. Er sieht, dass es
zwei gleiche Heizelemente (= Widerstande) von je 60 Q enthalt. Durch Drehen an dem
Knopf eines Schalters werden diese zwei Elemente auf drei verschiedene Arten
miteinander verbunden und an das Haushaltnetz angeschlossen. Chris erkennt nach
einigem Suchen und Untersuchen, dass dabei die drei folgenden Schaltungen realisiert
werden (in den Figuren 4, 5 und 6 schematisch gezeichnet)

Eine Schaltung ist die in Figur 4 gezeichnete.
Figur 4:

2] |R
I

Wie gross ist der Gesamtwiderstand dieser Schaltung?

a) formal

QG—-:' R,._'l’n\.- < 2..(1

b) numerisch

R‘,-'— /flo.n_

Wie gross ist die Leistung, die in dieser Schaltung produziert wird, wenn sie an 220 V
angeschlossen wird?
a) formal

P U-T= — =

-_—

b) numerisch

Q'Lo\/

()'— ALo S hwtm

[Tot. 11 P]

1P

1P

1P

=

M2
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52 Eine andere Schaltung ist die in Figur 5 gezeichnete.
Figur 5:

5.2.1 Wie gross ist der Gesamtwiderstand dieser Schaltung?
a) formal

4 Z
Qo—t ¥

#
94 Fll
Q&" {ﬂ—

b) numerisch

Q6': 30&

522 Wie gross ist die Leistung, die in dieser Schaltung produziert wird, wenn sie an 220 V
angeschlossen wird?

a) formal
L B

T —. L2
¢ L

P e

b) numerisch

P= 4, a1t

5:3 Chris findet noch eine Schaltung, die ihn etwas irritiert - sie ist in Figur 6 gezeichnet.

Figur 6:
—
¥
L 3
L —

1P

1P

1P

1P
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5.3.1  Was irritiert Chris an dieser Schaltung?
< 1 . 1P
¢ N4 S[‘-\.\\.(a.I! ,0'(4. -'-rl:.b\r bve At ou\_‘roj.
5.3.2 Wie gross ist der Gesamtwiderstand dieser Schaltung (nur numerisch)?
Q = (& < 60\1\: iR
5.3.3 Wie gross ist die Leistung, die in dieser Schaltung produziert wird, wenn sie an 220 V
angeschlossen wird (nur numerisch)?
1P
P= Q06w = 0,81 kL
Rl
Hinweis: die Aufgaben 6.1 und 6.2 sind voneinancjer unabhangig. [Tot. 8 P]
6.1 Figur 7 zeigt einen stabférmigen Permanentmagneten.
Figur 7:
6.1.1 Was versteht man unter einem Permanentmagneten?
(Verbale Antwort in 1 bis 2 Satzen)?
A
Etw Ol’a_;[(/.‘ﬁ(q_s oLM,\ e:_\p,«‘ llq.Luu Vit b, <A . tu.‘,‘_,, 1P
LY
o dage LW([(—, fHaaLMVrW At ¢ t.
6.1.2 Ein Permanentmagnet erzeugt ein magnetisches Feld. Skizzieren Sie dieses Feld und 2P
dessen Richtung in Figur 7.
6.1.3 Die Feldlinien eines magnetischen Feldes haben eine Richtung. Was gibt diese
Richtung an? (Beachten Sie, dass eine Antwort im Sinne von ,Sie gibt die Richtung
des Feldes an" nicht genugt).
1P

Sie %‘L«_ i, n«.:/lx‘-ﬂv&.... Uarfl“'lo—\, QA—:J('O(%’
biv. o) Unnnlaenfos by goelidmens Fotlellats
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6.2 In Figur 8 sehen Sie ein Magnetfeld mit Figur 8:
parallelen Feldlinien, in dem sich ein Stab
befindet. P
L __Stab

+
6.2.1 Wie lasst sich ein solches Magnetfeld erzeugen? (Verbale Antwort mit Skizze).

‘l‘(}.-ou‘..o(,‘ Wt W g-ru.,tu, Peaen 1P
- - 1‘-\.&% A -(f""&- y

‘l"".l'(ll‘ "I’l
V:"""'L’J-_ 7

6.2.2 Indiesem Magnetfeld befindet sich ein Metallstab (Figur 8), der mit einer Batterie
verbunden ist. Beschreiben Sie (mit Begriindung) maéglichst genau die Kraft, die wegen
des Magnetfelds auf diesen Stab wirkt.

ESw—-‘(u‘.%g M’l‘v\w‘f/b"""\] %t—,f/tb\.q_ wa.ﬂ\.ﬂ:b‘v{v Sainn ZF
theft g3 ¢ e = Rgu Mgl ot wbde LFa A
™ Ft‘g’ g T MAV’WL | ®ns QC«,‘H‘-JML ks aues

6.2.3 In Figur 9 wurde gegenlber Figur 8 die Figur 9:
Lage des Stabes verandert. Beschreiben \
Sie (mit Begriindung) maéglichst genau die
Kraft, die wegen des Magnetfelds auf den L
Stab in dieser Lage wirkt.

e wnk b lee !W,
NPT N o Y o

Ahad e Lovtbloafr

buhoe ..

TP
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Optik [Tot. 8 P]
74 Parallele Lichtstrahlen treffen senkrecht auf einen Glaskérper (Figur 10).
Skizzieren Sie den weiteren Verlauf der vier eingezeichneten Lichtstrahlen.
Figur 10: 3P
—_—
-/ﬁ N
[C I T—
—&}- —
— 3
7.2 Ein leuchtender Stab AB (,Leuchtstoffréhre”) steht vor einer Sammellinse mit den
Brennpunkten Fq und F; (Figur 11). Konstruieren Sie in Figur 11 das Bild des
Stabes AB.
Figur 11: 2P
A w!
1 <.
B
“ A
i
7.3 Die Sammellinse in Figur 11 wird nun teilweise mit einem lichtundurchlassigen Karton
abgedeckt (Figur 12). Wird durch die Sammellinse immer noch ein Bild erzeugt? Wenn
.ja": Skizzieren und beschreiben Sie das Bild (wie sieht es ‘aus im Vergleich zum Bild
von Aufgabe 7.27). [
Figur 12: ” , 3P
A l
@I
t i T
| ; =
B
t
| A

N Karton

oplisctn qesfs, ale
licfbs e g b, gt .
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